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Ñm oberen Gebälk: „DICH ABER WIRD MEIN WERTHER FREUND, DER DU WEINEST

IN DER WELT; SCHÜTZEN WIDER ALLE FEINDE; GOTTES SOHN DER STARKE HELD;

SEI UND BLEIB IHM NUR GETREU, SEINE GÜTE IST TÄGLICH NEU. WER BETRÜBTE

WIL BETRÜBEN, DER MÜS WIE DIE SPREU ZERSTIEBEN." Inschrift über der Haustür:
ANNO 1812 DEN 19ts MAY IST DIESEM VERUNGLÜCKTEN BAUHERN CHRISTIAN

KLENZER SEINE EHEFRAU UND EINZIG TOCHTER UND ANA ELISABETH SCHALK

AUS DIESEM VORIGEN WOHNHAUS DURCH SCHWERES GEWITTER UND GROSSE

WASSERFLUT!! VERTRUNKEN UND NUN MIT SEINEN FREUNDEN WIEDER AUFBAUEN

LASSEN. CHRISTOPH FRIEDRICH WILKE UND SUSANNA KATHARINA SCHALK.

AUGUST 1812.

6 aus ITr. 4 5. Wohnhaus mit Durchfahrt zur Scheune. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß

und Giebelgeschosse vorgekragt, Ouergebälkprofil Kehle und Wulst. 18X11 Gefache. Sattel
dach mit Krüppelwalm in Falzziegeln mit Schieferfassung. Traufenseite hauptfront. Eckpfosten
mit geschnitzten Blüten und Blättern. Erbaut L. 18. Jh. Lingangsvorhalle modern.

Haus Nr. 47. Einfaches Wohnhaus, zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß vorgekragt, Ouer
gebälkprofil Kehle und Wulst. 9X7 Gefache. Satteldach mit Falzziegeln. Ñm Ouergebälk In
schriften. Erb. 1804.

Haus Nr. 72. Gutshof, ehemaliger Burgsitz. Besitzer Emde. Teile der alten Burgmauer noch

hinter dem Wohnhaus vorhanden. Wohnhaus, zweigeschossig, Fachwerk auf Werksteinsockel.
17 Gefache. Satteldach mit Krüppelwalm in Falzziegeln. In der Mitte Dreieckgiebel mit

Rundfenster. Haustür mit Freitreppe. Erb. Ñ. 19. Jh. — Fünfeckiger Hof, auf vier Seiten

von alten Scheunen und Ställen eingefaßt. Ñn der Nordost- und Südostseite zwei alte Barock-

Scheunen. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß vorgekragt, Ouergebälkprofil großer Viertel
stab. Satteldach mit Krüppelwalm. Im Erdgeschoß teilweise massiv unterfangen, ñn der
Ñutzenseite zwei alte Scheunenlore, über diesen je drei geschnitzte Löwenköpfe mit Ringen und
Fruchtgehängen. Erbaut Ñ. 18. Jh.

Haus Nr. 73. Wohnhaus, ehemals Pfarrhaus, bestehend aus drei Bauteilen. Ältester Bauteil

dreigeschossig, Fachwerk. Erdgeschoß massiv erneuert mit modernen Schaufenstern. Zweites

Obergeschoß und zwei Giebelgeschosse vorgekragt, Ouergebälkprofil großer Viertelstab. 6X6
Gefache. Satteldach. Ouergebälk an der Giebelfront mit geschnitzten Ranken und tierischen

Fabelwesen, sowie Inschriften geschmückt. Inschriften in Kapitale. Ñm oberen Ouergebälk:
„HALTS MIT JEDER MAN FREUNDLICH VERTRAWE ABER UNTER TAUSEN

DEN KAUM EINEM. SIR. VI. — ALLES MIT BEDACHT.“ Ñm mittleren Ouergebälk:

..UNGUNST DER LEUTE KAN MIR NICHT SCHADEN. WAS MIR GOTT GÖNNET

DAS MUSS GENAHTEN. GOTT ALLEIN DIE EHR." Ñm unteren Ouergebälk: MARIA

MAGDALENA MÜLLERIN.... ANNO MDCLXXXV IX. JUNI.

Erbaut 1685. — ñnbau aus dem E. 18. Jh. Zweigeschossig, Fachwerk, 8 Gefache. Durchlaufende

Eckpfosten gequadert. Satteldach mit Zwerchhäuschen in 5-pfannen mit Schieferfassung. Durch
späteren Ñnbau um drei Gefache verlängert. Erdgeschoß abgeschrägt. Obergeschoß vorstehend.
Erb. Ñ. 19. Jh. — Eine Inschrifttafel befand sich früher über dem Zcheunentor dieses alten

Pfarrhauses. Sie wurde 1909 bei einem Umbau entfernt. Köpfe davon im Museum zu Korbach.

Der Inschriftbalken selbst nicht mehr erhalten. Die Inschrift lautete:

„Hermannus Ramspott Pastor Parochiae Adorfiensis ejusque conjux Anna Catharina e pro
genie Schreiberiana nata hoc aedificium extrui curaverunt. Anno Domini MDCCXLIV 3. Julii
Axioma 2. Cor. 5, 2.“ (1744)

Haus N r. 74. Wohnhaus mit Scheune und Stall, hoher Steinsockel mit zweiläufiger Frei

treppe. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß leicht vorgekragt, mit abgefaster Schwelle.
16X7 Gefache. Satteldach mit Krüppelwalm in Falzziegeln mit Schieferfassung. Überm Scheu
nentor Inschrift: „Ñnno 1744 den 26. Juli Haben nachbenahmte Eheleute Johann Ludewig
Schreiber Pastor des Kirchspiels Ñdorf und Maria Sabina gebohrne walterinn Gott ver

traut und dieses Haus erbaut."


